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WER SIND WIR?

Anna-Marie Hillen // HWK Dresden - Selbststandig Lausitz
Ulrike Bromel & Alexander Balasch // HWK Dresden

Claudia Matthes // KREATIVE LAUSITZ c/o Studio Kniften

Saskia Brosius & Jan Richter // Projektmanagement SorblT
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Was sind die Kunsthandwerkstage?
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WANN? * 10.-12. April 2026

 Ein langes Wochenende der
WAS? offenen Werkstatten zum
Zuschauen und Mitmachen

 Europaweit: in 24

7
WO europaischen Landern

* Kunsthandwerker & Designer
im gestalterischen Bereich

* Bildungsstatten, Museen und '

Galerien Anmeldestart 01.10.2025
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Ein langes Wochenende der offenen Werkstätten zum Zuschauen und Mitmachen.
10.- 12. April 2026

Sie zeigen traditionelles, innovatives und kreatives Handwerk und praktische Kreativwirtschaft

Entdeckertour für Besucher von jung bis alt
Sie lassen die Besucher hinter die Kulissen schauen

Herstellungsprozess der einzelnen Produkte / Stücke zeigen
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Welche Vorteile und Nutzen haben die ETAK?

kunsthandwerksta... v @ —

Kostenlose Plattform auf www.kunsthandwerkstage.de

202 1.273 358

Beitrdge  Follower  Gefolgt

KOStenIOSES Marketing und VeraffentIiChungen Kreatives Handwerk in Sachsen

Wir zeigen dir Kunsthandwerk und die Menschen

. dahinter in ganz Sachsen! Online und vom 4. - 6. April
e Postkartenverteilung 2025 live in den Werkst... mehr
@ wonderl.ink/@kunsthandwerkstage_sachsen

e Plakataushange

Professional-Dashboard

L P resse m IttEI I U nge n 3.289 Konten in den vergangenen 30 Tagen erreicht.
L RadIOSpOtS Profil bearbeiten Profil teilen
e Beitrage auf Facebook und Instagram & ‘ — -
§2 ek 54 ot diebdnge
Kundenwerbung und Kundenbindung b LOKALES
ETAK 2024 ETAK 2023 i it
Die Pirnaer Schneiderin, die Wer will fleiBige

auch Ilse Bihnert einkleidet *unsthandwerk

Umsatzsteigerung durch MarkterschlieBung

Bekanntmachung im eigenen Umfeld / in der Region

Vernetzung mit anderen Kunsthandwerkern



http://www.kunsthandwerkstage.de/

Handwerkskammer

KREATIVE SOR&IT SELBST

LAUSITZ STAN DIG 7 Dresden
LAUSITZ

Ziele?

» handwerklichen Unternehmen & lokalen
Akteure der praktischen Kultur- und . Q
Kreativwirtschaft zu fordern EUROPAISCHE

TAGE DES o=

. KUNSTHANDWERKS
» Offentlichkeit fur die Vielfalt von Kunsthandwerk y

und Design begeistern
» neue Kundengruppen erschlief3en

» Fruhsensibilisierung von Kindern und konkrete
Nachwuchswerbung der Betriebe
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Tisch 1: Was ist die ETAK? B

Marie liebt es, mit ihnren Kindern Neues zu entdecken. Vor ein paar
Jahren stiel} sie zufallig auf die ETAK. Die Kinder durften Keramik

ausprobieren, sie selbst kaufte kleine handgemachte Geschenke —
ein toller Tag.

Im letzten Jahr wollte Marie wieder hin. Doch: Sie fand keine Infos,
sah keine Plakate, ihre Freunde wussten auch nichts. Marie blieb
zu Hause und die Werkstatten blieben leer — Frustration auf
beiden Seiten.

Wenn ihr Marie wart: Was hatte euch geholfen, die ETAK
rechtzeitig zu finden und nicht zu verpassen?

¥ A  Hosts
> | ! '; 4\ | Ulrike Brémel & Alexander Balasch
' ‘ ’ Handwerkskammer Dresden




KREATIVE SOR@T SELBST Handwerksk
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blido 1: Sto je ETAK? o

Maria lubuje, sej ze swojimi dzéc¢imi nowe wotkryC. Prfed nésto
|étami bu pripadnje na ETAK skedzbnjena. Dz&c¢i smédzachu
keramiku wuspyta¢, wona sama kupi mate rukoCinjene dary —
wulkotny dzen.

W poslednim IéCe chcyse Marie zaso tam. Tola: Njenamaka
informacije, njewidzesSe zane plakaty a jeje preceljo njewédzachu
tez niCo. Marie wosta doma a dzétarnje wostachu prézdne -
frustracija na wobé&maj bokomaj.

Hdy bysée Marie byli: Sto by wam pomhato, ETAK séasom
namakac a nic skomdzi¢?

A\ hoscicelej
) '; 4‘ | Ulrike Bromel & Alexander Balasch
' ‘ ’ Handwerkskammer Dresden
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Ergebnisse Tisch 1: Was ist die ETAK? LAUSITZ

[
Erkenntnisse & Ideen Problem
Bewerbung & Sichtbarkeit Problem:
* Bewerbung der ETAK auf anderen Veranstaltungen Die Abkiirzung ETAK ist nicht bekannt; auch der Begriff ,Européische Tage
* Zusammenarbeit mit polnischen Partnern des Kunsthandwerks* wird kaum verstanden.

» Werbung Uber Vereine, Museen und Multiplikatoren
* Plakatierung & Plakate mit individuellem Bild (analog Postkarten)

o Vernetzung & Ansprache
5," * Gemeinsame Aktionen der Teilnehmer — Besuch soll sich ,lohnen® T
* Personliche Ansprache durch Teilnehmer (z. B. Einladung zum Tag LOS u n gsa nsatz
des offenen Ateliers)
* Newsletter-Anmeldung fir Besucher (Save-the-Date)

Logo bleibt unverandert, aber immer mit Untertitel versehen, z. B.:
+ ,Kunsthandwerk entdecken®

UnterStutzunq & Reichweite e Handwerk und DeSIQn erleben

 Unterstltzung durch Stadt und Land (z. B. Citymanager)
» Werbung in regionaler & Uberregionaler Presse (SZ, Fernsehen)
* Personalisierte Werbung (Region und Teilnehmer vorstellen)
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Tisch 2: Nachfolgekommunikation

Hans ist Seiler-Meister in dritter Generation. Seit vielen Jahren verarbeitet
er im Nebenerwerb Hanf, Flachs und moderne Kunstfasern zu Seilen. Auf
seinem Grundstuck hat er sich eine Werkstatt und einen Verkaufsraum
eingerichtet. Seine Waren verkauft er auf regionalen Markten.

Schon eine ganze Weile macht er sich Gedanken zur Ubergabe seines
Handwerkbetriebes. Trotz zahlreicher Bemuhungen findet sich kein
Nachfolger, der den Betrieb iUbernehmen mochte. Eines Abends, als er
allein in der Werkstatt sitzt, fragt er sich ernsthaft: ,Soll all das mit mir
enden?”

Statt zu resignieren, beginnt Hans, neue Wege zu suchen. Er denkt
daran, sein Wissen und sein Know How anders weiterzugeben.
Wie konnte das funktionieren?

Host
Anna-Marie Hillen
HWK Dresden // Selbststandig Lausitz

SORIIT. SELBST
STANDIG

LAUSITZ

Handwerkskammer
Dresden
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blido 2: Pytaj za naslédnikom

Thomas je powjaznik w tfeCej generaciji. Hizo wjele |ét predzéeta w
podlanskim dzele konop, len a moderne kumstne wtokna na powjazy. Na
swojej lezownosdi je sej zarjadowat dzétarnju a pfedawanis¢o. Swoje twory
predawa won na regionalnych wikach.

Hizo cytu chwilu Cini sej won mysle k prepodacu swojeho riemjesiniskeho
zawoda. Najeba¢ mnoho procowanjow njenamaka so zadyn naslednik, kiz
chcyt zawod prewzac. Jednoho wjeCora sedzi won sam w dzétarni a prasa
so chutnje: ,Dyrbi wSo to ze mnu skéncié?”

Mésto zo by rezignowal, zapo¢ina Thomas, nowe puce pytac¢. Mysli na
to, swoju wédu a swoj knowhow hinak dale dawa¢. Kak méhto to
fungowac?

Hoscicelka

Anna-Marie Hillen
HWK Dresden // Selbststandig Lausitz

SOR(ST SELBST
STANDIG

LAUSITZ

vation durch Traditior

Handwerkskammer
Dresden
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LAUSITZ
Ergebnisse Tisch 2: Nachfolgekommunikation

va ol
ﬂ/_ Nachwuchsforderung ‘ Kooperation & Netzwerke
00 *‘
e
- Ferienangebote anbieten = Interesse & Leidenschaft wecken - Zentrale Organisatoren / Touristinformationen
- (Hobby-)Praktika = wochentliche Treffen, um das Handwerk - Offentliche Werkstatten nutzen z.B. Erlichthof Rietschen,
als Hobby zu erlernen um verschiedene Workshops anzubieten
- Ausbildungs-Schauwerkstatt ggf. mit Workshop - Besucherstrome auf Markten nutzen — Okosysteme
- Kurse in Kita, Schule, Hochschule anbieten - Gast-Handwerker: Werkstatt Gber Vereine vermitteln
- GTA-Angebote - Regionale Vereine grunden

- EGZ Denkmalpflegejahr einbinden

Rahmenbedingungen &
Forderung

- Fachkrafteallianz-Richtlinie prifen (Landratsamt BZ)
- Fordermittel beantragen zur Umsetzung von
MalRnahmen

Fazit: Kunsthandwerker = intrinsisch motiviert

Kunst & Kreative Visionen lebt in den Personen, eine Ubergabe ist nicht mdglich.
ABER die Leidenschaft zum Handwerk kann geweckt und gefordert werden.
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Tisch 3: SORBIT- das sorbische Kunsthandwerk

Hanka bemalt seit Jahrzehnten sorbische Ostereier. In ihrem Dorf kennt sie .
jeder — aber von der ETAK hat sie noch nie gehort. Sie wurde gern mitmachen
und ihr Handwerk zeigen.

Das Problem: Niemand hat sie angesprochen, und sie weil} gar nicht, wie sie
Teil der ETAK werden konnte.

Wenn ihr Hanka wart: Wie wirdet ihr von so einem Event erfahren
wollen — und was wurde euch motivieren, dabei zu sein?

Hosts Y e Nt
Saskia Brosius & Jan Richter | T el P
Projektmanagement SorbIT - —
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Wir wollen Hanka als Ausstellerin erreichen! Ziel: Hanka soll davon erfahren und ihr Handwerk zeigen. Sorbische Kultur soll sichtbarer werden. 
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blido 3: SORBIT LAUSITZ

Hanka moluje Iétdzesatki dotho serbske jutrowne jejka. W swojej wsy ju kozdy
znaje - ale wo ETAK hiS¢e zenje stySata njeje. By rady sobu Cinita a swoje
rjemjesto pokazata. Problem: Nichté njeje ju narécat, a wona tez njewé, kak
mohta so wona z dzélom ETAK stac.

Hdyz bys¢e Hanka byli: Kak bysc¢e chcyli wo tajkim zarjadowanju
zhoni¢ a sto by was motiwowato, pédla by¢?

hoscicCelej
Saskia Brosius & Jan Richter
Projektmanagement SORBIT
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Wir wollen Hanka als Ausstellerin erreichen! Ziel: Hanka soll davon erfahren und ihr Handwerk zeigen. Sorbische Kultur soll sichtbarer werden. 
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Ergebnisse Tisch 3: SORBIT- das sorbische Kunsthandwerk

Personlicher Kontakt ist der Beste Weg die Menschen zu erreichen!

. Durch direkte Ansprache von (sorbischen) Kunsthandwerker:innen bei Markten wie z.B. dem Ostereiermarkt

. Durch die ETAK als Gemeinschaftsprojekt von HWK, IHK, Wirtschaftsférderung wodurch eine geteilte Ansprache mdglich wird,
u.a. durch Multiplikator:innen (Citymanager:innen, Burgermeister:innen)

. Durch eine Verzahnung von Institutionen tUber Grenzen hinweg (Polen, Brandenburg)

. Durch die Ansprache Uber Netzwerke

. Durch Anzeigen und Artikel in den sorbischen Zeitungen
. Durch die Strukturen der Domowina als Multiplikator

I I I Sorbische Kunsthandwerker:innen erreicht man am besten liber authentische Kanéle!
000 . Durch das Nutzen der sorbischen Sprache z.B. auf Flyern, Plakaten oder auf Social Media

Weitere Impulse: N | , Allgemeine Marketingideen:

. Mehrwert fir die Handwerker, die sich beteiligen soll, O . Werbung im Lausitzmagazin und/oder Zug
muss sichtbargemacht werden z.B. Testimonials - - . Niederschwellige Ansprache (Vorteile, Fokus) z.B. ,Freunde® ansprechen

. Sorbische Kunsthandwerker bendétigen einen Raum, / \ oder aktuelle Teilnehmer motivieren eine ,+1 zu gewinnen oder ,Paten-Modell*
wo sie ihre Werke zeigen konnen, da viele zu Hause arbeiten = . Lokale ETAK-Schaukasten mit freiem Platz flr weitere Interessierte
und nicht ihr Haus fir Fremde 6ffnen wollen . Werbung an touristischen Orten

Funktionale Hinweise:
. Einfaches Anmeldetool einrichten
. Responsives Design flr mobile Endgerate
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Wir wollen Hanka als Ausstellerin erreichen! Ziel: Hanka soll davon erfahren und ihr Handwerk zeigen. Sorbische Kultur soll sichtbarer werden. 
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Tisch 4: ,,Der Weg zur Werkstatt” SRc

Leonie, Vorstandsmitglied der Kreativen Lausitz, besucht im Vorfeld
der ETAK den Glasblaser Herr Muller, der zum ersten Mal teilnehmen
mochte. Seine Werkstatt liegt am Rand eines kleinen Ortes, die
nachste Bushaltestelle ist 20 Minuten zu Ful’ entfernt. Herr Muller ist
unsicher, ob sich der Aufwand lohnt und ob die Besucher den richtigen
Weg zu ihm finden.

Leonie kennt dieses Problem auch von anderen Betrieben. Sie weil}:
Nicht jede Werkstatt liegt zentral, und nicht jeder Besucher kennt sich
aus. Genau hier kann die Kreative Lausitz mit kreativen Losungen und
Koordination unterstitzen.

Auf welche Weise kann die Mobilitat unterstutzt werden, dass
die Besucher die teilnehmenden Werkstatten erreichen?

Host
Claudia Matthes
KREATIVE LAUSITZ c/o Studio Kniften
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blido 4: “Puc k dzetarni” LAUSITZ

Leonie, Ctonka predsydstwa Kreatiwneje tuzicy, wopyta pred ETAK
Sklencaneho dujerja knjeza Mtynka, kiz chce so préni kr6¢ wobdzeélic.
Jeho dzeétarnja lezi na kromje mateje wjeski, pfichodne busowe
zastanisco je 20 mjensSin pési zdalene. Knjez Mtynk je njewésty, hac
S0 natozenje wudani a haC wopytowarjo prawy puc¢ k njemu namakaja.

Leonie znaje tuton problem tez wot druhich zawodow. Wona we:
Kozda dzetarnja njelezi centralnje, a nic k6zdy wopytowar so wuznaje.
Runje tu méze Kreatiwna tuZzica z kreatiwnymi rozrisanjemi a
koordinaciju podpérac.

Na kotre wasnje moéze so mobilita podpéra¢, tak zo
wopytowarjo wobdzélene dzétarnje docpéja?

Hoscicelka
Claudia Matthes
KREATIVE LAUSITZ c/o Studio Kniften
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Ergebnisse Tisch 4: ,,Der Weg zur Werkstatt -

! Problem !

Die Werkstatten/Ateliers oft im landlichen Raum — OPNV meist zu weit weg!

Ideen & Losungsansatze

Mobilitzt dgZ® Zusammenarbeit
+ Shuttlebus o, +  Mehr lokale Sichtbarkeit gewiinscht
» Kutschfahrten zu den einzelnen Werkstatten * Lokale Vermarkung:
(mehrere Betriebe in einem Ort) *  Durch Proschuren / Karten / Wegweiler
» Gefuhrte Radtouren * Zielgruppenansprache
» Mitfahrhaltestellen (ahnlich wie Kamenz) *  Zusammenarbeit mit Gemeinden & Stadten
» Geflhrte Wanderungen * Grenzgebiete Polen und Tschechien einbinden

* Regionale Netzwerke nutzen (Kulturraum Oberlausitz,
Heimatvereine)
Finanzierung
» Kooperation mit lokalen Touristenfuhrern
* Leaderférderung / Wirtschaftsforderung
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ETAK-
Teilnehmer

Thomas
Schwarz

Spremberger StraBe 45
02959 Schleife




Weitere

Veranstaltungen

05.11.2025, Cottbus
Finale der Star*Parade

07.+08.11.2025, Zittau
Planspiel
Unternehmensfuhrung

13.11.2025, Konigsbruck

Betriebsfuhrung Lucas Group
-Wie gelingt die Grundung oder
Ubergabe im Handwerk?

www.hwk-dresden.de/veranstaltungen
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VOR ORT IN DER LAUSITZ

@ Biiro Weillwasser:

Handwerkskammer Dresden
-Regionalburo Weillwasser-
Str. der Einheit 2-24 Haus 6
02943 Weildwasser/O.L.

% 03576 55210 oder 0151 6500407

lausitz@hwk-dresden.de

@ www.hwk-dresden.de/lausitz

efordert durch:
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